
Die Vermeidung von CO
2
-Emissionen ist Voraussetzung für das  

deutsche Klimaziel 2045. Darüber hinaus sind CO
2
-Entnahmever-

fahren (Carbon Dioxide Removal) nötig, zu denen BECCS  
(Bioenergie mit, also Bioenergy with, Carbon Capture and Storage) 
und DACCS (direkte Abscheidung von CO

2
 aus der Umgebungsluft  

mit anschließender Speicherung, Direct Air Carbon Capture and  
Storage) gehören. Diese sollten ausschließlich für Rest emissionen 
angewendet werden.
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„Um Risiken zu streuen und die Akzeptanz zu erhöhen, benötigen wir ein breites Portfolio an CDR-Maßnahmen. Denn die 
verschiedenen CO

2
-Entnahmeverfahren haben jeweils Vor- und Nachteile, etwa hinsichtlich Permanenz der CO

2
-Speicherung 

und Nebeneffekten. Bei der Entwicklung des Portfolios sind die teils langen Zeitskalen für eine Hoch skalierung zu beachten. 
Diese erfordern, dass Anreizmechanismen jetzt gesetzt werden und Planbarkeit gewährleistet ist.“

„BECCS kann in die Bioenergieinfrastruktur integriert werden und umgehend zur CO
2
-Entnahme beitragen. Politisch  

notwendig sind ein Handlungsrahmen sowohl für die nachhaltige Biomassebereitstellung als auch für Carbon Capture and 
Storage (CCS) (CO

2
-Infrastruktur und Speicher, Anrechenbarkeit etc.), ein Förderprogramm für Demonstratoren und die 

Integration des Landnutzungssektors in den CO
2
-Emissionszertifikatehandel.“

„Um den bis 2045 erwarteten Bedarf an DACCS bedienen zu können, muss dringend ein Markthochlauf für DAC angereizt 
werden. Zudem müssen neue DAC-Technologien entwickelt werden, die weniger Energie benötigen und Abwärme nutzen  
können, mit Komponenten, die kostengünstig im industriellen Maßstab hergestellt werden können.“ 

„Es muss zeitnah ein aktualisierter  Rechtsrahmen für die Speicherung und den Transport von CO
2
 in Deutschland und den 

Export in Nachbarländer geschaffen werden. Da die CCS-Kosten noch deutlich höher sind als die CO
2
-Preise im europäischen 

Emissionshandel, müssen geeignete Anreiz systeme geschaffen werden, um erste CCS-Projekte in Deutschland zu ermöglichen.“ 
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